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Halbjahresübergreifend:
1. Anthropologie

 → Der Mensch als Individuum und in der Ge-
sellschaft

 → Aristoteles
 → Der Mensch – ein vernünftiges Wesen 
 → Der Mensch braucht Gemeinschaft

 → Hannah Arendt: Der Mensch als tätiges We-
sen

 → Die Doppelnatur des Menschen  
 → Sigmund Freud: der Mensch als Triebwesen 
 → Das Ich, das Es und das Über-Ich
 → Krankheit als Ausdruck von unbewussten psy-

chischen Konflikten
 → Wichtige Begriffe

2. Kantische Ethik
 → Grundzüge der kantischen Ethik
 → Zusammenhang von Autonomie, Freiheit, 

Moralität und dem guten Willen
 → Der gute Wille
 → Die Arten von Freiheit 

 → Pflicht und Neigung 
 → Der kategorische Imperativ

 → Die goldene Regel 
 → Der hypothetische Imperativ 
 → Die Grundform des kategorischen Imperativs 
 → Die Naturgesetzformel
 → Die Menschheitszweckformel 

 → Menschenwürde nach Kant
 → Wichtige Begriffe

3. Menschenwürde
 → Frühneuzeitlicher Ansatz 
 → Aufgeklärter Ansatz
 → Zeitgenössische Ansätze
 → Martha Nussbaum
 → Wichtige Begriffe

4. Menschenrechte
 → Allgemeine Erklärung der Menschen rechte 
 → Umsetzung der Allgemeinen Erklärung der 

Menschenrechte
 → Kritik an den Menschenrechten
 → Wichtige Begriffe
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Halbjahresübergreifend:
1. Theorien der Gerechtigkeit 

 → Naturrecht
 → Rechtspositivismus
 → Gustav Radbruch – Fünf Minuten Rechtsphi-

losophie
 → Hans Kelsen – Absolute Gerechtigkeit, ein 

aussichtsloses Unterfangen
 → Sittliche Vorstellungen und positives Recht: 

Legalität und Moralität
 → Gerechtigkeit als Tugend: Gerechtigkeit als 

eine Geisteshaltung von Menschen
 → Die Menschheit als Gerechtigkeitsgemein-

schaft 
 → Gerechtigkeitstheorien

 → Egalitarismus
 → Liberalismus (Hobbes, Locke, Nozick)

 → Wichtige Begriffe

1. Utilitarismus
 → Jeremy Bentham: Quantitativer Utilitarismus

 → Folgenprinzip
 → Nutzenprinzip
 → Hedonistisches Kalkül 
 → Kritik an Benthams Utilitarismus 

 → John Stuart Mill: Qualitativer Utilitarismus
 → Handlungs- und Regelutilitarismus 
 → Präferenzutilitarismus (Peter Singer)
 → Kritik am Utilitarismus 
 → Wichtige Begriffe

2. Vergleich Utilitarismus und Deontologie
 → Wiederholung Deontologie
 → Wiederholung Utilitarismus
 → Zusammenfassung
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Halbjahresübergreifend:
1. Tierethik

 → Werte, Interessen und Bedürfnisse
 → Der Personenbegriff nach Singer: Unterschei-

dung Mensch und Tier
 → Naturethische Positionen als Grundlage 

unserer moralischen Bewertung
 → Exkurs: Grundrechte für Menschenaffen – 

Great Ape Project
 → Darf man Tiere töten und essen?
 → Exkurs: Arthur Schopenhauer: Gefühls- und 

Mitleidethik
 → Wichtige Begriffe

2. Medizinethik
 → Einführung in medizinische Prinzipien 
 → Medizinethik am Lebensanfang

 → Stammzellforschung: 
 → Embryonen für die Forschung nutzen? 
 → Wann beginnt menschliches Leben?
 → Stammzellforschung im religiösen Kontext

 → Gentechnik und Gendiagnostik
 → Dietmar Mieth: Diktatur der Gene
 → Rote Gentechnik
 → Grüne Gentechnik – eine gesellschaftliche 

Kontroverse
 → Medizinethik in der Lebensmitte

 → Enhancement
 → Präventive Gendiagnostik und Risikoabschät-

zung für Krankheiten 
 → Organspende und -transplantation

 → Medizinethik am Lebensende
 → Sterbehilfe
 → Verlängerung des Lebens

 → Wichtige Begriffe
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